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Der Ausdruck »Putin-Versteher« hat sich zum Schmäh-
wort für all jene entwickelt, die Verständnis oder gar Sym-
pathie für die Politik des russischen Machthabers aufbrin-
gen. Dabei ist das Verstehen-Wollen nicht im apologetisch-
mitfühlenden, sondern im analytischen Sinne zu Unrecht 
in Verruf geraten. Dieses Heft will russische Geschichte auf 
aktuellem Forschungsstand erzählen – und zugleich deut-
lich machen, wann und wie sie umgedeutet wurde. Durch 
Kremlchef Wladimir Putin, der Geschichte zur Waffe (Sei-
te 14) gemacht hat, wie Historiker Klaus Gestwa schreibt. 
Aber der russische Präsident war damit nicht der Erste.

Einst war es die fromme Polemik eines orthodoxen 
Mönchs (Seite 42), die das geistige Fundament für eine 
Erzählung vom »heiligen Russland« legte. Der junge Heer-
führer Alexander Newskij kann mittlerweile als russischer 
Universalheld (Seite 36) gelten. Und auch der Mythos um 
Donkosak Stenka Rasin (Seite 54) trägt bis heute.

Putin selbst vereinnahmt für seine Zwecke vor allem 
frühere Herrscherinnen und Herrscher wie Fürstin Olga 

und ihren Enkel Wladimir, Iwan den 
Schrecklichen, Katharina die Große 

und Peter den Großen (Seite 30, 48, 
68 und 60). Die Historikerin Moni-
ca Rüthers und der Gewaltforscher 
Jörg Baberowski erklären im Inter-
view (Seite 20), wie der Kremlchef 
dabei an alte russische Ordnungs-
vorstellungen anknüpft. Herrschaft, 

so sagen sie, legitimiere sich in Russland vor allem durch 
Angst vor Chaos.

Der Aufstieg Putins scheint deshalb vergleichbar mit 
dem eines modernen Zaren (Seite 108). Er ist geprägt durch 
seine Sozialisation als KGB-Mann in der Sowjetunion. 
Stalin ist ihm näher (Seite 128) als Lenin. Der Zweite Welt-
krieg im aktuellen Konflikt mit der Ukraine (Seite 114) 
präsenter denn je.

Das Team von SPIEGEL GESCHICHTE  
wünscht Ihnen eine erhellende Lektüre.

Schreiben Sie uns, 
wie Sie das Heft 
finden oder über 
welche Themen 
Sie künftig einmal 
etwas in SPIEGEL 
GESCHICHTE lesen 
möchten. Sie 
erreichen uns unter: 
spiegelgeschichte@ 
spiegel.de
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Autokratie In seiner Geschichte wurde Russland nur selten von unten regiert. 
Kurze Phasen der Öffnung wichen stets neuer Machtbündelung:  
Zarenherrschaft, bolschewistische Diktatur, sowjetische Erstarrung. Putin setzt  
diese Linie fort. Der Staat zieht seine Stabilität aus zentraler Führung.  
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Autokrat Putin: 
Starker Mann  
im Kreml 
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